
I Mein Nainc i ~ t  n r .  mcd. Nikolaus U'. Klehr. Ich ~veil?,' dass dic Ab&e circr falschen : 
I 

eidcssiattlichcn Versicherung strafbar ist. Icli erkl;irs das Folgeiide an Eidcs stan: I 

I 

In der Kslenderuroche Ipom 16.7 2il I: Ibis 2 0  7.20 1 2  bin ich l i i f  den Zcugenai~frvf n y l  dcr : 

Tn!eriicrseitc ~ u ~ ~ h ~ ~ s k c i s r . ~ ~ . ~ s . d ~ .  dcr  inii iler i:bcrcchrilc .:\chtung! Beluhiuiig his 5.OCO j 

C!!". dcr auch Gcgrnciand tlcs .Ausdtucks der i\ni:gc 4s:. I is:, a~~l:?i-rltsan gcuordcr. B:s i 
liahc ich diesen Zeugenaurnif nicht gekdnnr 

Bei dcm sogcnaiinten Gahvit-Betrug. auf den sich dieser ,%ufrui' bc~ichi .  hsncn ehcrnaligr 

Mitarbeirer von mir, 1i.a. 1,Ierr Dr. Raüchfu13, oline mcine Kcrintnis Galavit im Ausland 

bcstelli. Dr. Rauchfriß hat Paiicntcn Galavit als Krehsinil;el verahreicht und mit Galavir alr 

Krcbsmittel geworhcn. Ich liattc von den Machenschaften dcs Dr. Rauchfufi kcinc Kenntnis 

uiid habe mich nach Keiintniserlangung dirobcr voii D:. Rauchfiifl getrennt. 

Ich habe dic b5achcnschahcn dcs Dr. Rauclifuß mangcls Kcnninis weder gcduldct noch mich 

daran beteiligt. Tch habe  wcder für (ialavit als Krebsmiitel p.cl\.iirhcii, noch Patienten Galavi! 

als Krrbsmittcl verahreicht, noch Paiiciitcn a n  Dr. Rauchfuß zur Behandlung mit Gala\:it G 5  

Krebsmiitel empfohlen. 


